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PROTOKOLL
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates

Datum: 28. 03. 2023
Be inn: 18:10 Uhr Ende: 18:53 Uhr
Ort: Rathaus, Kirchengasse 2, 2201 Gerasdorf bei Wien, Sitzungssaal Oberlisse, 3. OG
Die Einladun erfolgte am 22. März 2023 durch Kurrende.

Anwesend:
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Entschuldi t

StR
GR
GR

Unentschuldi

Mag. Alexander
Mag. Dietmar
Christian
Michael
Manuel
Ing. Kaldun
Ing. Thomas
Jürgen
Andreas
Ing. Paul
Gabriele
Jochen
Brigitte
Manfred
Martin

Helga
Hans-Jürgen
Carina
Alexander

Wolfgang
Mag. Julian
Johannes
Manfred
Anna-Maria
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Anita
Mag. Kristina
Petra
Roman

Mag. Alexander
Andreas
Josef
DI Dr. Christian

Benjamin

abwesend: -

Ing. Robert
Irene
Dominik

t:-

Vojta
Ruf
Hoffmann
Krämer
Schneider
Hana
Puchter
Trimmel, BA
Zein
Vogler
Berger
Filipp
Groß
Hinterleitner
König
Oberleitner
Peitzmeier
Rotheneder

Weigl
Weiland

Brugger
Dungl
Hammerl
Hübscher
Insam-Polleros
Krammel
Mandl
Oberauer
Scheider
Jäger
Schenk
Wandaller
Koza

Scepka

Bachinger
Pusch
Sailer
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SPÖ
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ÖVP
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ÖVP
ÖVP bis 20:41 Uhr/vor TO 26
ÖVP
ÖVP
FPÖ
FPÖ
FPÖ bis 19:43 Uhr vor TO 24
GRÜNE
NEOS

SPÖ
GRÜNE
FPÖ



Schriftführer: VB Margot Dungl
Verwaltun : St^Dir. in Gerda Hirschhofer

Karin Paier bis 18:32 Uhr

Tagesordnung:
1. Entscheidung über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung
2. Bericht Gebarungsprüfung
3. Rechnungsabschluss 2022
4. Ferienbetreuung Kindergarten Sommerferien 4. -6. Woche 2023
5. Wiener Gewässer Management - Druckleitung - "Deponie MA48 - Eisenbahndreieck"
6. Versickerungsbecken Teichgasse
7. Berta von Suttner Gasse - öffentliche Beleuchtung
8. Bebauungsplanänderungen - 14. Änderung
9. Flächenwidmungsänderungen, 12. Änderung
10. Energiegemeinschaft Sonnenstrom der Stadtgemeinde Gerasdorf - weitere Vorgehens-

weise

11. Seeweg/ Uferweg: Fahrverbot
12. Kegelgasse: Parken in schmalen Gassen
13. Halb- & Föhrengasse: Einbahnführung
14. Alarmanlagenförderung 2023
15. Schulgasse in der Oberlisse wird Schulstraße
16. Kanalabgabenordnung
17. Gymnasium Gerasdorf
18. Bericht des Bürgermeisters
19. Personalangelegenheiten
20. Neue Ordination für Arzte im Generationendorf

21. Erneuerung Zeiterfassungssystem
22. Badeteich: Personelle Besetzung
23. Volksschule Oberlisse: Zuschuss Zirkus Projekt
24. Volksschulen: Nachmittagsbetreuung
25. Kantinengebäude Badeteich: Konzeptstudie
26. Kläranlage
27. Flächenwidmungsänderung
28. Glasfaserinfrastruktur

29. Nutzung gemeindeeigener Grundstücke
30. Radargeräte
31. Parkplatzproblematik
32. Subventionen

33. Essen auf Rädern

34. Vertragsangelegenheiten
35. Darlehen: Zweckänderung
36. Ehrungen
37. Inserate Gemeindekurier
38. Grundstücksangelegenheiten

Es wird beabsichtigt, die Tagesordnungspunkte 1-16 im öffentlichen Teil und 17-38 im nicht öffentli-
chen Teil zu behandeln.



Der Vorsitzende Bgm. Alexander Vojta eröffnet die öffentliche Sitzung des Gemeinderates, begrüßt
die Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest.

Bevor Bgm. Vojta in die Tagesordnung eingeht, teilt er mit, dass ein Dringlichkeitsantrag von den
NEOS zum Thema

. Hissen der Pride-Flagge während des Pride Monats Juni

eingebracht wurde und bringt die Dringlichkeit zur Abstimmung.

Beschluss: abgelehnt Abstimmungsergebnis: abgelehnt
dafür: OVP außer GR Hübscher, GR Koza, GR Scepka
dagegen: SPO, FPO, StR Vogler
enthalten: GR Hübscher

Dem Antrag wird die Dringlichkeit nicht zuerkannt.

1. Ta esordnun s unkt

Entscheidung über die Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung

Gegen die Verhandlungsschrift vom 31.01.2023 wurden keine Einwendungen eingebracht. Sie
wurde unterschrieben und daher genehmigt.

2. Ta esordnun s unkt

Bericht Gebarungsprüfung

PROTOKOLL
über die Gebarungsprüfung
des Prüfungsausschusses

Datum: 14.03.2023
Be inn: 16. 00 Uhr Ende: 17. 10 Uhr
Ort: Rathaus, Kirchengasse 2, 2201 Gerasdorf bei Wien

Die Einladun erfolgte am 08. 03. 2023

Anwesend:
Vorsitzender:
Stellvertreter:
Weitere Mitglieder:

Mag. Alexander Jäger
Pusch Irene
Filipp Jochen
Oberleitner Helga
König Martin
Hammerl Manfred

FPÖ
GRÜNE
SPÖ
SPÖ
SPÖ
ÖVP

Entschuldi t abwesend:



Peitzmeier Hans-Jürgen
Hübscher Anna-Maria

SPÖ
ÖVP

Unentschuldi t:

Außerdem anwesend:

Scheider Roman ÖVP

Schriftführer: VB Karin PAIER

Verwaltun : Kassenverwalterin Karin Paier

Tagesordnung:
1. Überprüfung der Bar- und Kassabestände
2. Einnahmen und Ausgaben für/vom Gemeindekurier
3. Rechnungsabschluss 2022

1. Ta esordnun s unkt

Überprüfung der Bar- und Kassabestände

Die Überprüfung des Kassenbestandes der Barkasse und Bankbestände ergab die Übereinstim-
mung von Soll und Ist. Bei der Sparkasse Korneuburg beträgt der Kontostand am 24.02.2023  
7. 753.236,03. Zusätzlich besteht ein Kassenkredit (Uberziehungsrahmen) auf dem Girokonto von

  
2. 884. 220,-

Stellungnahme Bgm Mag. Vojta und Kassenverwalterin Karin Paier:

Dem ist nichts hinzuzufügen.

2. Ta esordnun s unkt

Einnahmen und Ausgaben für/vom Gemeindekurier

Einnahmen an Werbeeinschaltungen: Rechnungen   34. 813, 67
Zahlungen   25. 906, 00

Einmalige Einnahmen Impfkampagne   91.798,00

Ausgaben Gemeindekurier plus Verteilung:   52.708,75

Stellungnahme Bgm Mag. Vojta und Kassenverwalterin Karin Paier:

Dem ist nichts hinzuzufügen.

3. Ta esordnun s unkt

Rechnungsabschluss 2022

Die Kassa und Bankbestände per 31. 12. 2022 wurden überprüft und für richtig empfunden.



Der Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2022 wurde stichprobenartig überprüft und sachlich und
rechnerisch für richtig befunden.

Der Prüfungsausschuss bedankt sich für die hervorragende Vorbereitung und Zusammenarbeit. Es
wurden auch alle allfälligen Fragen zur vollsten Zufriedenheit beantwortet.

Stellungnahme Bgm Mag. Vojta und Kassenverwalterin Karin Paier:

Bgm. Mag. Alexander Vojta und Kassenverwalterin Karin Paier bedanken sich beim Prüfungsaus-
schuss für die sehr gute Zusammenarbeit und für die Bestätigung des Rechnungsabschlusses 2022
durch die Mitglieder des Prüfungsausschusses.

Hier endet der Bericht der Gebarungsprüfung.

3. Ta esordnun s unkt

Rechnungsabschluss 2022

Jede Fraktion der im Gemeinderat vertretenen Parteien erhielt ein Exemplar des Rechnungsab-
Schlusses für das Haushaltsjahr 2022 als PDF-Datei.
Der Rechnungsabschluss 2022 lag durchgehend 2 Wochen in der Zeit vom 02. März 2023 bis 16.
März 2023 während den vorgesehenen Fachabteilungszeiten zur allgemeinen Einsichtnahme in der
Abteilung Finanzen auf.

Auf die Möglichkeit der Einsichtnahme und Abgabe von Erinnerungen wird in der Kundmachung, die
in der Zeit vom 01 . März 2023 bis 20. März 2023 an der Amtstafel angeschlagen ist, ausdrücklich
hingewiesen.
Während der Auflagefrist erfolgte eine Einsichtnahme und es wurde keine schriftliche Stellung-
nähme zum Rechnungsabschluss 2022 eingebracht.

Bgm. Vojta teilt mit, dass der Rechnungsabschluss 2022 von der Kassenverwalterin und ihm unter-
schrieben wurde.

Weiters wird bekannt gegeben, dass der Rechnungsabschluss 2022 vom Prüfungsausschuss am
14. 03. 2022 überprüft und die sachliche und rechnerische Richtigkeit festgestellt und schriftlich be-
stätigt wurde.

Der Rechnungsabschluss 2022 weist
ein Haushaltspotential in der Höhe von   1. 802.996,07
ein Nettoergebnis von   3. 152.486,68
ein Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahme von Haushaltsrücklagen   3. 725. 630, 94
Liquide Mittel von   8. 230. 395, 18
und ein Nettovermögen von   86.274. 754,28

Der Stadtrat stellt den Antrag, dem Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2022 zuzustimmen.

Beschluss: einstimmig angenommen Beschluss: einstimmig

4. Ta esordnun s unkt

Ferienbetreuung Kindergarten Sommerferien 4.-6. Woche 2023

Der Stadtrat stellt den Antrag, den Beschluss des Gemeinderates der Stadtgemeinde Gerasdorf vom
06. 12.2022, Top 5, dahingehend abzuändern, dass die Ferienbetreuung in den Sommerferien (24. 7.-
11. 8.2023) in der 4. und 5. Woche halbtags bis 13. 00 Uhr kostenlos angeboten wird. Von 13. 00-1 7. 00
Uhr wird ein Kostenbeitrag von   35, 00 pro Woche verrechnet.



In der 6. Woche wird ein Kostenbeitrag von   35, 00 halbtags und   65, 00 ganztags pro Woche ver-
rechnet. Das Essen kostet   4, 50 pro Portion.

Beschluss: einstimmig angenommen Beschluss: einstimmig

5. Ta esordnun s unkt

Wiener Gewässer Management - Druckleitung - "Deponie IVIA48 - Eisenbahndreieck"

StR Zein berichtete im Ausschuss, dass zur Sicherung derAltlast N 62 "Deponie MA 48 - Eisenbahn-
dreieck" in der Gemeinde Gerasdorf bei Wien, welche im Auftrag der Stadt Wien erfolgt, soll auf dem
Grundstück Nr. 3001/1, EZ 2857, KG Gerasdorf, eine Druckleitung PE 90 zur Ableitung des im Zuge
des geplanten Pumpbetriebes geförderten Grundwassers hergestellt werden.
Die Arbeiten sollen ab Sommer/Herbst 2023 durchgeführt werden. Eventuell entstehende Flurschä-
den werden dem ursprünglichen Zustand gleichwertig wiederhergestellt. Die Kosten der o. a. Maßnah-
men werden von der Stadt Wien getragen.
Die Wiener Gewässer Management ersucht im Rahmen des laufenden Behördenverfahrens um Zu-
Stimmung zu den geplanten Maßnahmen durch Unterfertigung und Rücksendung des Schreibens.

Der Stadtrat stellt den Antrag, die Zustimmung für die Errichtung der Druckleitung PE 90 auf dem
Gst. Nr. 3001/1, EZ 2857, KG Gerasdorf, zu erteilen.

Beschluss: einstimmig angenommen Beschluss: einstimmig

6. Ta esordnun s unkt

Versickerungsbecken Teichgasse

StR Zein berichtete im Ausschuss, dass eine Besprechung in Anwesenheit des Feuerwehrkomman-
danten HBI Alfred Kiesling und dessen Jungendbetreuer vor Ort stattgefunden hat.

Bei dieser Besprechung wurden die Voraussetzung für die Planung des neuen Sickerbeckens inkl.
der Situierung der Laufbahn besprochen.

Dies war die Grundlage für die Planung welche seitens Hrn. DI Strake am 24. 02. 23 per mail
Übermittelt wurde.

Die benötigten Sickerflächen für das 1-jährliche Hochwasser, laut der wasserrechtlichen Bewilligung
WA1-W-6501/126-2017 vom 02. Dezember 2016, sind in der Planung des ZT Büro Stracke zur Gänze
enthalten. Die

Stadtgemeinde Gersdorf bei Wien kann einer Kollaudierung mit der beschriebenen Ausführung,
positiv entgegengesehen.

Der Wasserrechtsbehörde wird nach positivem Beschluss, der Planungsstand im Anzeigeverfahren
zur Kenntnis gebracht.

Der Stadtrat stellt den Antrag, die vorgelegte Planung umzusetzen. Es wurde von seitens des ZT
Stracke die Grobkostenschätzung in der Höhe von   361. 715. - inkl. Ust ermittelt. Weiters wird emp-
fohlen eine Ausschreibung durchzuführen und die Ergebnisse sollen bis Juni dem Ausschuss für
Hoch- und Tiefbau vorgelegt werden.

Finanzierung:
VA-Stelle: 5/63902-004
VA 2023:

Versickerungsbecken Teichgasse
0,-



Bedeckung durch noch nicht aufgenommene Darlehen 0,-

Kreditrest 07.03.2023:
Voraussichtlicher Uberschuss aus RA 2022
Gesamt frei:

Nach obigem Beschluss (  301. 429) verbleibender Rest:

- 

  

. 

6. 958,00
67. 384, 13
60.426, 13
241. 002, 87

Die Differenz wird im 1 NTVA vorbehaltlich positiver Deckung berücksichtigt werden

Beschluss: einstimmig angenommen Beschluss: einstimmig

7. Ta esordnun s unkt

Berta von Suttner Gasse - öffentliche Beleuchtung

StR Zein berichtete im Ausschuss, dass im Zuge der Errichtung des Gehweges in der Berta von Sutt-
ner Gasse, die Freileitung der Wiener Netze als Erdverkabelung umgebaut wird. Auf diesen Masten
befindet sich derzeit die öffentliche Beleuchtung. Es wird erforderlich neuerliche Masten und Verka-
belung zu setzen. Aktuell liegt das Angebot von Etech Moerth, bezüglich der Erdverkabelung in der
Höhe von   42.326, 14 netto   50. 791,37 brutto vor.
Das Angebot beinhaltet folgende Positionen: Niederspannungsverteilungen, Kabel für Energie- und
Nachrichtenverteilungen, Kabelschutz, Mäste, Leuchten, Zubehör, Mäste, Ausleger, Fundamente,
Montage, Demontage, Erdungs- und Blitzschutzanlagen, Freileitungen.

Der Stadtrat stellt den Antrag, das Angebot der Etech Moerth, vom 03. März 2023 in der Höhe von  
42. 326, 14 netto   50. 791, 37 brutto, anzunehmen.

VA-Stelle: 5/6126-002 Berta von Suttner Gasse - Gehweg
VA 2023:
Bedeckung durch noch nicht aufgenommene Darlehen

Kreditrest 07. 03. 2023:
Voraussichtlicher Uberschuss aus RA 2022
Gesamt frei:
Nach obigem Beschluss (  50. 791, 37) verbleibender Rest:

  

0,-
0,-

-  502,20

  
366. 064, 80

  
365. 562,60

  
314.771,23

Beschluss: einstimmig angenommen Beschluss: einstimmig

8. Ta esordnun s unkt

Bebauungsplanänderungen -14. Änderung

a) DKM-Anpassung
b) Infrastruktureinrichtungen innerhalb der Baufluchtlinie
c) Einfahrtsbestimmungen im Aufschließungsgebiet Süßenbrunnerstraße
d) Bebauungsbestimmung für Bauprovisorium Gymnasium/Mittelschule
e) Freiflächen im Bauland-Betriebsgebiet
f) Parkplatzbegrünung im Bauland

Der Stadtrat stellt den Antrag, für die vorliegenden Anderungswünsche des Bebauungsplanes Pkt.
a) bis d) vom Raumplanungsbüro Dr. Paula Entwürfe für das 14. Anderungsverfahren (Auflagever-
fahren) ausarbeiten zu lassen, dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorzulegen und das Ände-
rungsverfahren bei der NO Landesregierung einzuleiten.

Beschluss: einstimmig angenommen Beschluss: einstimmig



e) Freiflächen im Bauland Betriebsgebiet

StR Bachinger berichtete im Ausschuss über den Workshop Raumplanung, bei welchem zur Versi-
ckerung im Bauland/Betriebsgebiet und Bauland/lndustriegebiet eine Freifläche von 10% der Grund-
stücksgröße angedacht wurde.

f) Parkplatzbegrünung im Bauland

StR Bachinger berichtete im Ausschuss, dass im Workshop Raumplanung das Thema Parkplatzbe-
grünung ausführlich besprochen wurde.

Bepflanzung für jeden 4. Parkplatz oder nach jedem 4. Parkplatz für Handel mit breitkronigen Bäu-
men

Diese Regelung soll im Wohnbauland ab der 4. Wohneinheit gelten.

9. Ta esordnun s unkt

Flächenwidmungsänderungen, 12. Änderung

a) Umwidmung Schuhmeiergasse
b) Parkwidmung im Grünlandbereich - vis a vis ASZ
c) Umkehrplatz Albert Schweitzergasse
d) Abschrägung Mittelgasse/Waldgasse
e) Photovoltaikanlage Fa. Porr ca. 5, 1 ha + W.E.B.
f) Widmung von Flächen für Photovoltaikanlagen unter 2 ha
g) Wird im nicht öffentlichen Teil behandelt

Der Stadtrat stellt den Antrag, für die vorliegenden Anderungswünsche des Flächenwidmungsplanes
Pkt. a) bis e) vom Raumplanungsbüro Dr. Paula Entwürfe für das 12. Anderungsverfahren (Auflage-
verfahren) ausarbeiten zu lassen, dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorzulegen und das Än-
derungsverfahren bei der NO Landesregierung einzuleiten.

Beschluss: einstimmig angenommen Beschluss: einstimmig

f) Widmung von Flächen für Photovoltaikanlagen unter 2ha

StR Bachinger berichtete im Ausschuss, dass im Workshop Raumplanung das Thema der 2ha Be-
schränkung für Photovoltaikanlagen ausführlich besprochen wurde.

Der Stadtrat stellt den Antrag, eine gemeinsame Ausarbeitung von Eignungsbereichen für Photo-
voltaikanlagen unter 2 ha bis September 2023 durchzuführen.

Beschluss: einstimmig angenommen Beschluss: einstimmig

g.) Wird im nicht öffentlichen Teil behandelt



10. Ta esordnun s unkt

Energiegemeinschaft Sonnenstrom der Stadtgemeinde Gerasdorf - weitere Vorgehensweise

StR Bachinger berichtete im Ausschuss, dass in Entsprechung der bereits abgeschlossenen Koope-
rationsvereinbarung mit der Wien Energie GmbH vom Dezember 2022 ein Verein mit dem Namen
"Sonnenstrom der Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien" unter Zugrundelegung der als Beilage 1
bezeichneten Statuten gegründet werden soll, wobei die Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien als be-
sonderes Gründungsmitglied und zumindest eine weitere natürliche oder juristische Person als wei-
teres Gründungsmitglied auftreten soll. Die Besetzung der gemäß den Vereinsstatuten vorgesehe-
nen Funktionen soll stets entsprechend der Besetzung folgender Funktionen im Gemeinderat erfol-
gen:

Bürgermeister als Obmann
Stadt- oder Gemeinderat als Obmann-StV
Stadt- oder Gemeinderat als Schriftführer
Stadt- oder Gemeinderat als Schriftführer-StV
Stadt- oder Gemeinderat als Kassier
Stadt- oder Gemeinderat als Kassier-StV

Die Wahl der Besetzung durch eine konkrete Person erfolgt bei allfälligen Änderungen durch Ge-
meinderatsbeschluss, wobei nach Möglichkeit und Verfügbarkeit unterschiedliche politische Parteien
in die Besetzung miteinbezogen werden sollen.

Der Stadtrat stellt den Antrag, die Findung eines weiteren Gründungsmitgliedes sowie der Vereins-
mitglieder zu finalisieren und in der nächstmöglichen Gemeinderatssitzung zu beschließen.

Beschluss: einstimmig angenommen Beschluss: einstimmig

11. Ta esordnun s unkt

Seeweg/ Uferweg: Fahrverbot

StR Schneider berichtet, dass die BH Korneuburg das Fahrverbot am Seeweg / Uferweg nicht ver-
ordnen wird, weil eine öffentliche Straße nicht nur einem eingeschränkten Anrainerkreis zur Verfü-
gung gestellt werden soll.
Aufgrund der Anfrage seitens der Stadtgemeinde und des Unmutes der Anrainer, hat der Verkehrs-
Jurist der BH Korneuburg die Verordnung einer Wohnstraße im Bereich vor dem Parkplatz vorge-
schlagen.

§ 76b. StVO Wohnstraße
(1) Die Behörde kann, wenn es die Sicherheit, Leichtigkeit oder Flüssigkeit des Verkehrs, insbeson-
dere des Fußgängerverkehrs, die Entflechtung des Verkehrs oder die Lage, Widmung oder Be-
schaffenheit eines Gebäudes oder Gebietes erfordert, durch Verordnung Straßenstellen oder Ge-
biete dauernd oder zeitweilig zu Wohnstraßen erklären. In einer solchen Wohnstraße ist der
Fahrzeugverkehr verboten; ausgenommen davon sind der Fahrradverkehr, das Befahren mit
Fahrzeugen des Straßendienstes, der Müllabfuhr, des öffentlichen Sicherheitsdienstes, der Straf-
vollzugsverwaltung und der Feuerwehr in Ausübung des Dienstes sowie das Befahren zum Zwecke
des Zu- und Abfahrens.

Der Stadtrat stellt den Antrag, die Situierung einer Wohnstraße gem.§ 76b StVO zu verordnen.

Beschluss: einstimmig angenommen Beschluss: einstimmig

12. Ta esordnun s unkt

Kegelgasse: Parken in schmalen Gassen



StR Schneider berichtete im Ausschuss, über den aktuellen Stand in der Kegelgasse.
Da in der Kegelgasse vermehrt Probleme mit parkenden Autos aufgetreten sind, (Anrainer zeigen
sich gegenseitig an) fand am 07. 02. 2022 eine Besprechung mit der FA AXIS Ingenieurleistung ZT
GmbH statt. Das Ergebnis dieser Besprechung war der unten angeführte Plan. Da für fünf der neun
Parkplätze die Zustimmung der gegenüberliegenden Nachbarn eingeholt werden musste, wurden
die betroffenen Anrainer in der Zeit vom 01. 02. 2023 - 15. 02. 2023 zur Planeinsicht eingeladen, um
ihre Zustimmung zu dem Entwurf zu erteilen.
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Mehrere der eingeladenen Anrainer sind nicht mit der Lösung des vorliegenden N .. ^g^ pKw. schiepp'.u^
zufrieden. Lösungsvorschläge der Anrainer wurden keine geäußert. Der Wunsch ..L. J^ J^S^"^,,^
Parkplatzmarkierungen im gesamten Siedlungsgebiet Föhrenhain angebracht werden, so dass sich
die Problematik nicht einfach verlagert.

Der Stadtrat stellt den Antrag, den Gemeinderatsbeschluss Tagesordnungspunkt 13 vom
06. 12. 2022 aufzuheben. Stattdessen soll im Bereich Kegelgasse Nr. 12 bis Beginn des Wendeham-
mers ein einseitiges Halte- und Parkverbot durch die Anbringung von entsprechenden Verkehrszei-
chen kundgemacht werden.

Beschluss: einstimmig angenommen Beschluss: einstimmig

13. Ta esordnun s unkt

Halb- & Föhrengasse: Einbahnführung

StR Schneider berichtete im Ausschuss, über das Gutachten der BH Korneuburg, hinsichtlich der
Einbahnführung in der Halb- & Föhrengasse. Diese kann erst umgesetzt werden, wenn seitens der
Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien eine 30er Zone verordnet wurde.

Der Stadtrat stellt den Antrag, den Gemeinderatsbeschluss Tagesordnungspunkt 11 vom
21. 06. 2022 aufgrund der örtlich nicht vorhanden 30 km/h Geschwindigkeitsbeschränkung aufzuhe-
ben.

Beschluss: mehrstimmig angenommen Beschluss: mehrstimmig
Dafür: SPÖ, ÖVP, GRÜNE, NEOS, FPÖ
außer VBgm. Ruf
Dagegen: VBgm Ruf

14. Ta esordnun s unkt

Alarmanlagenförderung 2023

Die Förderung für Alarmanlagen, die seitens der Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien angeboten
wurde, ist mit 31. 12. 2022 ausgelaufen.

in



Die Förderung (Sicheres Wohnen), welche das Land Niederösterreich anbietet, wird mit 31. Dezem-
ber 2023 auslaufen.

Der Stadtrat stellt den Antrag, die Förderungen seitens der Stadtgemeinde gem. der ursprünglichen
Empfehlung 2022 für das Kalenderjahr 2023 fortzusetzen.

Somit sollen für das Kalenderjahr 2023 pro Haushalt ein Zuschuss zu den anerkannten Investitions-

kosten in der Höhe von 20 % gewährt werden, maximal jedoch in nachstehend genannter Höhe:

. Einbau einer Alarmanlage: bis zu brutto   300,-

. Einbau einer Sicherheitseingangstür (Widerstandsklasse von mind. RC3): bis zu brutto   300,-

Die Förderung soll bis zu einer maximalen Jahressumme von brutto   6000. - angeboten werden.

Beschluss: einstimmig angenommen Beschluss: einstimmig

15. Ta esordnun s unkt

Schulgasse in der Oberlisse wird Schulstraße

StR Schneider berichtete im Ausschuss über das Verkehrsgutachten der FA "AXIS Ingenieurleistun-
gen ZT GmbH", die von der Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien beauftragt wurden ein Gutachten für
die Errichtung einer Schulstraße zu erstellen.

Fahrzeugverkehr verboten (ausgenommen Fahrradverkehr)
Ausnahmen gem. §76dAbs, 2 StVO sind:

"Krankentransporte, Schülertransporte gemäß § 106 Abs. 10 KFG, Fahrzeuge
des Straßendienstes, der Müllabfuhr, des öffentlichen Sicherheitsdienstes
und der Feuerwehr in Ausübung des Dienstes, Fahrzeuge des Öffentlichen
Verkehrs, von Abschleppdiensten, der Pannenhilfe und Anrainer
[...] zum Zwecke des Zu- und Abfahrens"

"Die Anbringung mechanischer Sperren durch von der Behörde ermächtigte
Personen ist zulässig, sofern der erlaubte Fahrzeugverkehr dadurch
nicht am Befahren gehindert wird. Den ermächtigten Personen ist von der
Behörde eine Bestätigung über den Umfang der Ermächtigung auszustellen."

Der Fußgängerverkehr ist auf der Fahrbahn gestattet

Schulstraßen dürfen nur in Schrittgeschwindigkeit befahren werden

Fußgänger dürfen weder gefährdet noch behindert werden.

Die Kundmachung einer Schulstraße erfolgt am Anfang und Ende mit den
entsprechenden Hinweiszeichen (§53 Abs. 1 Z 26a und 29)

&.

SchutstraSe

iiulstraße

Unterrichtszeiten VS Oberlisse

7:00 - 15:30 Uhr

Öffnungszeiten KIGA Oberlisse

7-17 Uhr

Zusammenfassend wurde aus verkehrstechnischer Sicht festgestellt:

Die Errichtung einer Schulstraße in der Schulgasse im Abschnitt zwischen

Schanzenweg und Gemeindeweg wäre prinzipiell möglich.

Entsprechende Hinweiszeichen am Anfang und Ende der Schulstraße



sind gem. StVO anzubringen.

Die Anbringung mechanischer Sperren wird auf Grund der Befahrbarkeit

durch den Öffentlichen Verkehr nicht empfohlen.

Insgesamt überwiegen die Vorteile. Die Schaffung einer Schulstraße in der Schulgasse kann, im
Sinne der Verkehrssicherheit für den Fußgängerverkehr (speziell im Sinne des Schülerverkehrs),
empfohlen werden.

Der Stadtrat stellt den Antrag, die Schaffung einer Schulstraße gemäß dem vorliegenden Gutach-
ten der FA "AXIS Ingenieurleistungen ZT GmbH" wie oben im Detail ausgeführt von 07:00 bis 09:00
und 11:30 bis 13:30 Mo-Fr (werktags) zu beantragen.

Beschluss: einstimmig angenommen Beschluss: einstimmig

16. Ta esordnun s unkt

Kanalabgabenordnung

Bgm. Vojta stellt den Antrag, folgende Kanalabgabenordnung der Stadtgemeinde Gerasdorf bei
Wien zu beschließen:

Kanalabgabenordnung

der Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien

§1
In der Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien werden Kanalerrichtungsabgaben (Kanaleinmündungs-,
Ergänzungs- und Sonderabgaben) und Kanalbenützungsgebühren nach Maßgabe der Bestimmun-
gen des NO Kanalgesetzes 1977 erhoben.

§2

A. Einmündungsabgabe für den Anschluss an oder die Umgestaltung in einen öffentlichen

Schmutzwasserkanal

(1) Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgaben für die Einmündung in den
öffentlichen Schmutzwasserkanal wird gemäß § 3 Abs. 3 des NO Kanalgesetzes 1977 mit   19, 00
festgesetzt.

(2) Gemäß § 6 Abs. 2 des NO Kanalgesetzes 1977 wird für die Ermittlung des Einheitssatzes (Abs.
1) eine Baukostensumme von   55. 940. 292, 00 und eine Gesamtlänge des Schmutzwasserkanalnet-
zes von lfm 139. 512 zugrundegelegt.

B. Einmündungsabgabe für den Anschluss an den öffentlichen

Regenwasserkanal

(1) Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgabe für die Einmündung in den
öffentlichen Regenwasserkanal wird gemäß § 3 Abs. 3 des NO Kanalgesetzes 1977 mit   19, 00
festgesetzt.

(2) Gemäß § 6 Abs. 2 des NO Kanalgesetzes1977 wird für die Ermittlung des Einheitssatzes (Abs.
1) eine Baukostensumme von   1. 649. 217, 00 und eine Gesamtlänge des Regenwasserkanalnetzes
von lfm 2. 451 zugrundegelegt.



§3
Ergänzungsabgaben

Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgabe ist in gleicher Höhe für die Be-
rechnung der Ergänzungsabgaben zur Kanaleinmündungsabgabe anzuwenden.

§4
Sonderabgaben

Ergibt sich aus § 4 des NO Kanalgesetzes 1977 die Verpflichtung zur Entrichtung einer Sonderab-
gäbe, ist diese Abgabe mit Abgabenbescheid vorzuschreiben. Sie darf den durch die besondere In-
anspruchnahme erhöhten Bauaufwand nicht übersteigen.

§5
Kanalbenützungsgebühren für den

Schmutz- und Regenwasserkanal (Trennsystem)

(1) Zur Berechnung der laufenden Gebühren für die Benützung der öffentlichen Kanalanlage (Kanal-
benützungsgebühr) werden für die Schmutzwasserentsorgung folgende Einheitssätze festgesetzt:

Schmutz- und Regenwasserkanal (Trennsystem):   3, 56
§7

Zahlungstermine

Die Kanalbenützungsgebühren sind im vorhinein in vierteljährlichen Teilzahlungen und zwar jeweils
am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November bar an die Gemeindekassa oder auf ein Konto
der Gemeinde zu entrichten.

§8
Ermittlung der

Berechnungsgrundlagen

Zwecks Ermittlung der für die Gebührenbemessung maßgeblichen Umstände werden die Berech-
nungsgrundlagen durch Gemeindeorgane (Kommission) unter Mitwirkung der betreffenden Grund-
stückseigentümer oder Bauwerber ermittelt.

§9
Umsatzsteuer

Zusätzlich zu sämtlichen Abgaben und Gebühren nach dieser Kanalabgabenordnung gelangt die
gesetzliche Umsatzsteuer aufgrund des Umsatzsteuergesetztes 1994, in der jeweils geltenden Fas-
sung, zur Verrechnung.

§10
Schlussbestimmungen

(1) Diese Kanalabgabenordnung tritt mit dem Monatsersten, der dem Ablauf der zweiwöchigen
Kundmachungsfrist zunächst folgt (§11 NO Kanalgesetz 1977) in Kraft.

(2) Auf Abgabentatbestände für Kanaleinmündungsabgaben, Ergänzungsabgaben und Sonderab-
gaben sowie für Kanalbenützungsgebühren, die vor Inkrafttreten dieser Verordnung verwirklicht wur-
den, sind die bis dahin geltenden Abgaben- und Gebührensätze anzuwenden.

Beschluss: mehrstimmig angenommen Beschluss: mehrstimmig
Dafür: SPÖ, FPÖ, ÖVP außer StR Puch-
ter und StR Hana, GRÜNE, NEOS
Enthalten: StR Puchter und StR Hana



Der Vorsitzende Bgm. Alexander Vojta schließt die öffentliche Sitzung des Gemeinderates.

Die Sitzung wird von 18:53 Uhr bis 19:08 Uhr unterbrochen.

Vorsitzender
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emeinderat
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Schriftführer
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/

emeinderat

Öffentliche Gemeinderatsitzung vom 28. 03. 2023


